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Klima der religiösen Intoleranz in der Türkei

Türkische Behörden müssen aktiv gegen Klima der religiösen Intoleranz vorgehen und damit ein Ausufern islamistischer Aktivitäten verhindern. 

(Singen, 19. April 2007) Zu den Morden an drei Christen am gestrigen Mitt​woch im türkischen Malatya äußert sich der Geschäftführer Hoffnungszei​chens, Reimund Reubelt: 

„In der Türkei gedeiht ein Klima der religiösen Intoleranz gegenüber nicht-islamischen Minderheiten. Dieses Klima ist ein Nährboden für die Ver​letzung von Menschenrechten, es war ein Nährboden für die Morde an den drei Christen.

Wir fordern die türkische Regierung auf, endlich aktiv gegen dieses Klima der religiösen Intoleranz in ihrem Land vorzugehen. Denn wer dieses Klima nicht entschieden bekämpft, fördert es letztendlich. Diese drei Kapitalverbre​chen dürfen nicht unbestraft bleiben. Deshalb fordern wir die türkischen Be​hörden weiter auf, die drei Morde schnellstmöglich aufzuklären und Täter und Hintermänner strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen. Den schnell formu​lierten Erklärungen seitens türkischer Verantwortungsträger müssen nun Ta​ten folgen. Am Umgang des türkischen Staatswesens mit diesen Morden wird sich zeigen, wie ernst die Türkei das Menschenrecht auf Religionsfreiheit wirklich nimmt.“

Extremisten hatten in der südosttürkischen Stadt Malatya gestern einen An​schlag auf einen Bibel-Verlag verübt. Bisherigen Erkenntnissen zufolge schnitten die Angreifer dabei drei Menschen die Kehle durch. Unter den To​desopfern ist auch ein Deutscher. Vier Tatverdächtige wurden bereits festge​nommen.

Hoffnungszeichen – Sign of Hope ist eine überkonfessionelle Menschen​rechts- und Hilfsorganisation. 

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)
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